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Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
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Wetterbericht für den 8. unb 9. März-
8. März: Wechselnd bewbltles Tauwetier mit Regen.
9. März: Zeiiweise heitere-, vielfach wolliges bis trübes.

mildes Tauwetter mit etwas Regen. macht-keck verboten).

Lolales und Probinzielles.
sDer Aachdruck unserer sämtlichen Original-Mittel ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gefiattet).

Warmbrunn, 8. März 1909.

"‘ Die Märzensonne scheint nun doch mit der
Arbeit des Aufraumens der ungeheueren Schneemassen be-
ginnen zu wollen. Wenn sie sich die Arbeit einteilt, heute
etwas und morgen etwas, das übrige späteren Tagen überläßt,
dann lonnen wir beruhigt sein. Die Erde wird allmählich
erwarmt, fie nimmt einen großen Teil der Feuchtigkeit auf
und was übrig bleibt, geht in die Bäche und Ströme zum
urrgefahrlichen Abstuß nach den großen Wasserbeckem Kommt
aber den Sonnenstrahlen der Regen zu Hilfe, dann schmilzt
in lurzer Zeit der Schnee, dann haben wir Hochwasser, und
zwar schlimmer, wie es bei der letzten Schneefchmelze war.
Kommt, ehe die Sonne die Eisblöcke, die überall auf Flüssen
und Strömen bis auf den Grund liegen. zermürbt hat, hohes
Wasser, dann ist der Schaden nicht abzusehen. Nur bei lang-
samer Auflösung der Schneemengen ändert sich der Schaden
in Nutzen, es füllen sich die Erdporen, die Quellen und
Brunnen, die Wasser-Industrie kann nach langer Pause ihre
volle Arbeit wieder aufnehmen. Wenn das Schmelzwasser
bei hartgefrorenem Boden wieder an ber Oberfläche fortläuft,
wandelt es den zu erwartenden Segen in Unsegen. Wir
wollen das Beste erhoffen. Mit dem Eintressen der Sing-
vögel hört die Liebe für den Winter auf unb man freut sich
über die Anzeichen des Frühlings. Unser armes Wild be-
sonders. Die Hasen dringen in die Gärten bewohnier Häuser
nach Nahrung, ebenso die Rebhühn·er, sie verlieren die Scheu

König von Preußen gest. —-

 

 

vor bem -Menfchen. Hat erst die Sonne an der Mittagfeite ·
mehr und mehr Flecken blosgelegt, dann wird es wieder
FAMILIan istiäieFlliiiohtudes Borsten Winters für sie vorbei.
n zwe o en r ngss nang, am 11. ril O n,

ba ifi es Zeit für den Abzug des Winters. an stsa
"‘ vom Wetter. Ein Sonnabend vor dem Westeim

gange des Kanais liegendes, ziemlich tiefes Minimum ist in
nordwestlicher Richtung fortgeschritten; es veranlaßte in West-
deutschland bereits am Vormittag trübes Tauwetter, während
das übrige Deutschland noch heiteres Frostwetter zu ver-
zeichnen hatte. Mit dem weiteren Vordringen der Strömung
st eine Ausbreitung des Tauwetters ostwärts zu erwarten,
auch dürften Niederschläge auftreten, bie bann meist in Form
von Regen erfolgen, ba bie von SO. nach SW. umgehenden
Winde nur milde und feuchte Lust vom Meere zuführen
werben. Die Gefahr von Hochwasser tritt deshalb wieder in
den Vordergrund. Ueber Nordrußland lagert ein intenstves
Maximum.

” Gemeindevertreterssißung. Morgen, Dienstag,
nachmittag 4 Uhr findet eine GemeindevertretersSihung mit
wichtiger Tagesordnung statt, auf welche hiermit besonders
aufmerksam gemacht sei. 1. Beschlußfassung wegen Ve r-
gebung der Arbeiten zum Ausbau der Elektrifchen
Anlage für Kraft und Licht bezw. Genehmiung
des Vertrages mit der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesell chaft
Berlin. 2. Beschlußfassung über die Höhe einer Anleihe zu
den Kosten des elektrischen Ausbaues aus unserer Gemeinde-
Sparlasse und Höhe des Zinsfußes sowie des Tilgungss
betrages. 3. Beschlußfassung wegen einer elektrischen
StraßenbahnReibnih-Warmbrunnn—-.Hain.
4. Bekanntmachungen eventuell deren Beschlüsse.

'” Den unseren Quellen. Am vergangenen Sonn-
abend fand eine Besichtigung des hiesigen Ouellengebietes
dükch einen Fachingenieur (z. Zt. in Salzbrunni statt. Der-
selben wohnten Herr Reichsgraf Friedrich Schassgoisch, Herr
Kameraldireltor ertel, Herr Badeinfpettor Eogho sowie zwei
Badeärzte bei. ie Herrschast soll bedeutende Erweiterungs-
bauten beabsichtigen.

« Gewerbeverein Am vergangenen Sonnabend
hielt der Gewerbeverein eine S ng ab, bie vom Vorstsendem

BnchändlerLeipelt, öet b nü bertt
m0, ba bezüglich der S‘r'age, cir‘giabiuväumit‘ign The-ins

 

 

graphischer Apparate in Quellen entdeckt werden lann, Aus-
kunft eingeholt werden wird. Jm übrigen ist in Heidelberg
ein Lehrstuhl für das Studium des Radiums eingerichtet
worden. Alsdann referierte Herr Direktor Kiefer über die
hiesigen höheren und Fach- Schulverhältnifse
und zwar die Holzschnihfchule und Haushaltungsfchule (der Werken-
thiniAnstalt war schon in der lebten Sitzung gedacht worden).
Der Vortragende verbreitete sich zunächst über die Entwickelung
der Holzfchnitzschule seit ihrem nunmehrigen bjährigen Bestehen.
Dieselbe sei früher in erster Linie der Hebung der einheimischen
Hausindustrie zugedacht gewesen. Da sich der letzteren jedoch
infolge der Verschiebung der wirtschaftlichen Verhältnisse
nur noch wenige junge Leute zuwenden, werde der weitere
Ausbau der Schule zur Ausbildung für das Kunstgewerbe
und den Handwerkerstand, welche bie Mehrzahl der Schüler
stellten, gewidmet sein. Dadurch wurden Aenderungen im Lehr-
lörper, Um- und Neubauten notwendig. Von Maschinen wurde
schon bei der Neueinrichtung das Beste gewählt. Man ging
an bie Anfertigung von kleineren Industrie-Erzeugnissen- später
zu größeren iunstgewerblichen Arbeiten über, daneben wurde
aber auch die Hausindustrie weiter gepflegt. Die Schule verfolgt
noch dieselben Ziele wie früher. nur tritt jeht die Ausbildung
der Handwerker und Kunsthandwerler in den Vordergrund
(Holzbildhauer, Möbelzeichner, Tischler . Der Unterricht wird
von Ostern ab von 9 Lehrern in 3 auptgruppen erteilt: in
 

Wer eine Wohnung sucht oder eine solche zu
vermieten hat, wer eine Stelle sucht oder zu bese en
hat, wer Kapitalien aåfnehmen oder Geld ausl en
will. wer überhaupt nnoneen aller Art eine roße
und zweckentsprechende Verbreitung geben und somit
einen Erfolg des · Blätter-. welches in
Jnferierens sehen den Kreisen der Be-
mächte, benutze den wohnerschaft nicht nur
Anzeigenteil dieses im Bereich der enge-
ren Heimat, sondern auch in zahlreichen Nachbarorten

:: :: ständig und gern gelesen :: ::
wird. Da der Preis einer einspaliigen Zeile nur
10 Pfg. beträ i, so sind die entstehenden Kosten nur
geringe, weshalb alle bisherigen Jnserenten den
Jnseratenteil gerade unserer Zeitung in allen vor-
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin

benutzen dürften.

 

einer Vorschule (für Knaben) einer Tagesfachschule in fünf
Abteilungen (der eigentlichen für die Holiichnißfchule und einer
Abendschule (für Handwerker). Die Holzfchnibfchu e ist eine
Einrichtung der Gemeinde Warmbrunn mit staatlicher Unter-
stützung. Die Schüler werden künftig Prüfungen unterzogen und
ihnen Reife-Zeugnisse erteilt. Künstlerifch befähigte junge
Leute lönnen sich dem EinfährigensZeugnis unterziehen. Jm
verflossenen Jahre bestanden die Herren Pohsener vor der
gesetzlichen Prüfungssiiommission die Meisterprüfung mit
»vorziiglich« und der Tischlerfachiüüler Dreßler die (Einjährigen:
Prüfung mit «gut.« Der vorjährige Etat der Schule weist
einen Betrag von 33,140 Mark auf. Die Gemeinde Warm-
brunn leistet einen Beitrag von 3000 Mark aus den
Zinsen der Brueestiftung, aus Steuermitteln werden von
dieser tein‘e Aufwendungen gemacht außer 100 Mk. Stipendien,
welche die Gern einde für Schüler aibt. Die Gesamtzahl der Schüler
ist von 58 (1903) auf 134 (1909), bie ber eigentlichen Fach-
fchüler von 22 auf 48 in derselben Zeit gestiegen. Fragt
man sich, welchen Nutzen die Holzichnitzschule den Warmbrunner
Bürgern dringt, so sei hervorgehoben, daß im verflossenen
Schuljahr von dem Etat nur 3716 Mk. nach auswärts gingen
und 29424 Mk. in Warmbrunn und Herifchdors blieben.
Dazu kommen noch8500Ml. für den Unterhalt von 17 auswärtigen
Schülern sodaß unter die hiesige Bürgerschaft nach-
ewiefenerrnaßen 37924 Mk. kamen. Die Summe erreicht
erner bereits in diesem Schuljahr durch die Zunahme der
Schülerzahl eine ganz beträchtliche Erhö ung. Alsdann referiert
Herr Direktor Kiefer über die hiesige ori- und Haushaltungs-
schule, die im Jahre 1904 von den Damen Köpfe und cziepler
(Breslau) aus hygienifchen Gründen nach hier verlegtwurde. Jn
derselben wird zweckentsprechend Haushaltung und Wissenschaft
gelehrt. Seit dem Bestehen haben 156 Pensionäre Unterlunft
esunden. Frl. T ler, die nach dem Tode des Frl. Köpfe die
chule allein leitet, eht sich bereits veranlaßt, diese zu vergrößern.

Dst Unterricht wirb M 8 Lehrerinnen erteilt. Den ächern
flohen, Haushaltung, Literatur Kunst, Musik usw. st ein
neuer stursus über Gefehes es hinzugele worden. Der
Wirtschafts-Etat betrug im Voqu 88000 arl; für Löhne
Aetnigun Unterhaltung der » ebäude er. wurden Hins-
gefemt Ists ausgegeben Die Gesamtsumme, die
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schule

38000 Mart betrug, wurde hier am Ort ausgabt.. —-
Hinsichtlich der WertenthimAnstalt führte der Redner noch
aus, daß der Haushaltsetat (28 Personen) jährlich 14 000 Mark
und die Personen- und Sachausgaben 15 OOO Mark, zusammen
29000 Mart betragen und ausschließlich Warmbrunn zugute
lämen. Bezüglich der Zuschüsse, welche die hiesige Gemeinde
diesen 3 Schulen leistet, werben 4600 Mart jährlich der
Wertenthin - Anstalt, 3100 Mark der Holzschnitzfchule
(3000 Mark aus der Brureschen Stiftung und 100 Mark
für Stipendien aus der Gemeindekasse), dagegen an
die Haushaltungsschule nichts gezahlt. Durch diese Schulen
werden dem Orte Warmbrun gegen 105 000 Marl Einnahmen
zugewendet (38000 Mark Holzschnihschitle, 29000 Mart
WerkenthinsAnstalt und 38000 Mart Haushaltungss
schule). Die Schulen unterstehen der Aufsicht der
Königlichen Regierung. Lehrlräfte wirken an der Werken-
thins Anstalt 14, Holzfchnitzfchule 9 unb Haushaltungs-
schule 8, insgefamt 31. Redner sagt am Schluß feiner Aus-
führungen, es sei erfreulich, daß durch die Beantwortung der
bem Gewerbeverein gestellten Schulfragen gezeigt worden sei,
daß die drei genannten Schulen für Warmbrunn neben bem
idealen Nutzen von großer wirtschaftlicher Bedeutung seien.
Der Vorsitzende dankte darauf dem Redner, indem er zugleich
feiner Freude über das Blühen und Gedeihen der Hol schnip-
schule Ausdruck gab. Weiter trug Herr Leipelt hin chtlich
der Haushaltungsfchule von Fräulein Tepler einige Wünfche
vor. Es fehlen danach notwendige Schwimmbassins, auch
möchten die Bewohner von Warmbrunn und Herischdorf den
Schulen mehr Jnteresse entgegenbringen und zahlreicher die-
selbe besuchen lassen. Schließlich wurde noch zur Ausstellung
der Haushaltungsschule -— bie am 16. b. Mts. eröffnet
werden wird — eingeladen. Dem letzteren Wunsche wird
der Verein entsprechen, ebenso wie die WerkenthiniAnstalt nach
Ostern besucht werden foll. Der Vorsitzende gab daraus das
wichtigste aus dem soeben erschienenen Jahresbericht des
Schlesifchen ZentrabGewerbesVereins bekannt. Hierbei wurde
festgestellt, daß der letztere seit dem Jahre 1905 für bie hiesige
Holzschnisschule keine Unterstützung mehr gewährt. Man hält
es deshalb für notwendig, seitens des hiesigen Gewerbevereins
einen Druck dahin auszuüben, daß zum mindesten eine Unter-
stützung für einheimifche bedürftige Schüler jährlich gegeben
wird. Es wurde hierbei betont, daß die Holzschnihs

ganz besonders viel zur praktischen Ausbildung
der Kunsthandwerler beiträgt. Alsdann teilt Herr Leipeit
mit, daß in 14 Tagen der Neuheiten-Abend stattfinden
soli, an bem ein Jeder aus seinem Gebiet etwas Neues neit-
bringen und behandeln lann. Der Abend soll auch für Damen
sein. Weiter berichtet der Vorsitzende, daß nunmehr mit der
Einrichtung der elektrischen Anlage am hiesigen Ort begonnen
werden wird; die Ausführung hat sich in die Länge gezogen.
Wir dürften vielleicht im August elektrisches Licht haben. Die
Leitung wird —- nicht wie ursprünglich angenommen über
Petersdorf —— fonbern über Hirfchberg geführt werben. Der
Transformator I wird an dem ehemaligen Schmidt’ichen Haufe
an ber Salzbrücke (fest Herrn Kommerzienrat Füllner gehörig)
angebracht werden. Diejenigen Warmbrunner, welche sich noch
nicht angeschlossen haben, sollen es tun. Sie müssen eventl.
später höhere Preise bezahlen. Bei der Anlage der Haus-
anfchlüsse sollen möglichst heimische Jnteressenten bevorzugt
werben. Darauf erfolgt Schluß der Sitzung gegen 101|. Uhr.

** MaschinenbauersGesangverein. Am Sonnabend
abend feierte der Füllner’sche Maschinenbauer-Gesangverein im
»Weißen Adler« sein 23. Stiftungsfest. Schlosser Maristeiner
erhielt für zehnjährige Sängertreue den üblichen goldenen
Ring mit der Lprm «

« Stabttlzeater Hirschberg. Vielfachen Wünschen
entsprechend gelangt morgen. Dienstag, das fünfaltige Schau-
spiel von Henrik Josen »Die Frau vom Meer« zur Ausführung.

Herrn-darf (ilpnasi). Der am 26. Februar um Ge-
meindevorsteher gewählte erste Schösse, Schlo ermeister
Gustav Grabs, hat jetzt die Erklärung abgegeben, daß er die
Wahl annehme.

Michel-do . Der Arbeiter «Steuzel befreite das
Scheuennentor von em davor lagernden Schnee, als plötzlich eine
große Schneemasse vom Dache stürzte und den Bedauernss
werten tötete.

Bunzlaru Jn illischdorf ereignete sich infolge Scheuens
der Pferde ein schwerer Unfall. Der Kutscher erlitt eine
schwere Schädelverlehung und mußte sofort nach dem Rranlens
haufe überführt werben. Die Pferde waren durchgegangen
und über einen Zaun gesprungen, wobei das eine schwer an
der Brust verletzt wurde.

Sebweibnitg. Auf Bögendorfer Terrain fanden Straßen-
passanten einen unbekannten Herrn als Leiche auf. Der Un-
glückliche ist im Schneesturm vom Wege abgeirrt und erfroren.

Gleiwitz. Hier wurde im Kanalabflußgraben die Leiche
eines unbekannten Mannes gefunden und als die des 42 Jahre
alten stellungslofen Maurers Andreas Jenesli ermittelt. Man
nimmt an, daß er in der Trunkenheit in den Ranal gestürzt ist.



Der balde Glal'ferfirabi.
iVon unserem ständigen CB.vM11arbeiter.)

Berlin, 0. März.
Der kalte Wasserstrah den die .Norddeutsche All-

gemeine Zeitung« gestern end mit einstweilen nicht
sichtbarem Ziele in die Welt gesandt hat, erregt hier außer-
ordentliches Aufsehenund verursacht viele Kommentare
Der Sinn der halbamtlichen Note ist ja klar und deutl
genug. Diejenigen, die verlangenEi Osterreich solle si
seine Konzessionen an erbien von einer fremden Mächtes
gruppe vorschreiben lassen, dienten dem Frieden nicht
Denn Osterretch stände mit vollkommenstem Rechteund
von seinem deutschen Bundesgenossen getreulich unterstützt
auf dem Standpunkte daß esallein und nur in direkten
Verhandlungen mit seinem unarttgen kleinen Nachbarn
bestimmen wolle, was es diesem trotz oder wegen feiner
Unart zu schenken sich veranlaßt fleht.

. Denn 10 liegt 1a die Sache in her Tat. Serbien hat
nicht die geringste Einbuße erlitten, von der vagen 811-
kunftshoffnung des großserbischen Reiches abgeseheii,eine
Hoffnung, die sich nur unter schwerer Schädtgimg Oster-
reichs verwirklichen könnte, näniltch nur dann, wenn
OFterreich durch einen unglücklichen Krieg gezwungen
wurde, die okkupierten Provinzen, Vosnien 1n1h Herze-
gowina, wieder herauszurüclen Denn, daß Osterreich
nicht aus Vegetsternng für den Gedanken eines groß-
serbischen .,«Kulturreiches auf hie besetzten Provinzen ver-
sichten würlbdch sagten sich auch die begeistertsten Großserben
wirklich selber. Was ist nun anders geworden dadurch,
daß der Rechtstitel, auf Grund dessen Osterreich die beiden
Vrovinzen besitzt, geändert wurdei Tatsächlich rein gar
nichts. Die Serhen glaubten nur, bei der allgemeinen
Unruhe tüchtig schreien zu sollen, damit sie beachtet würden,
unh Osterreichsllngarn bei der wenig freimdltchen Stim-
mung der Mächte zwingen zu können, ihm irgend welche
Einräumungen zu machen, durch die der Gedanke an Groß-
serbien dder Verwirklichung näher geführt würde, als er
es vor der Annexion war. Osterreich hat sich all die Un-
arten und Schreiereien Serbiens lange genug gefallen
lassen. Als es sich schließlich an her energifchen Erklärng
aufrasste, es denke gar nicht daran, das großserbische Zu-
kunftsreich durch Landahtretuiigen seiner Verwirklichng
näher zu bringen, da komiteii die Großmächte selbst Rußi
land, nicht mehr an der Unterstützung des frivolen serbischen
Treibens festhalten Weil sie sich aber nun einmal zu Bd
schützern Serbtens aufgeworfen hatten, mußten sie an der
einmal gewählten Rolle festhalten. Und unterstützen nun
die zweite Forderng Serbiens: die, daß die Mächte be-
stimmen sollten. was Osterreich Serbien schenken wird.
Das würde natürlich den Unterstützernund den Unstüßten
gleich gut in den Kram passen. Haben doch die Groß-
mächte natürlich alles Interesse daraiif das starke Oster-
reich, das vorkommende einmagesährlich werden
könnte, so sehr wie möglich zu schwächen. Wahrend
Serbien auch durch noch so viel Konzessionen niemals zu
einem gefährlichen Staatsgebtlde werden könnte, höchstens,
im Falle von Kriegen mit anderen Mächten, fürOsterreichs
Ungarn selbst. Und will bei dieser Sachlage irgend jemand
verlangen, Osterreichsllngarn solle sich au einem solchen
Selbstschwächunasakte hergeben?

3n oem even Dargel enliegt auch, anweisen Adresse
sich der kalte BerlinerW erstrahl richtet, an h1e Adresse
nämlich der Großmächte 1m allgemeinen und Rußlands
besonderen. Rußlands Politik ist ia in der ganzen lebten
Zeit nicht nurmerkwürdig sonderneauch höchst unerfreultch
gewesen. eimEingew wissen wollen,
ruffifche Politik eiitnähme ihreRichtlinie einzig dem Arger
dessHerrn Iswolski darüber, daß sein österreichischer
Kolleg Freiherr v. Aehrenthal, ihn bei den Vor-
281121111231ungenüber hie Annekto

 

 

n geschickt über den Löffel
h iso imiß man jedenfalls zugeben, daß die

russische s13011111 ehr gute einemiolchen Argergefühle
seines auswärtigen Ministers diktiert sein könnte. Wie
bedenklich diese russische Handlungswetse ist, das wird in
einemhäufigenoftfjlgtösen Blatte noch ganz besonders dadurch

dort auf die nur gewaltsamtm Innern
Rußlandsnieder ehvaltene Revolution unh auf hie mangelnde
Kriegsbereitsch erwienes an her Tat, baute
Rußland nicht o festaus dnte Friedltchkeit der beiden ver-
bündeten Westnach würde es nie wagen dürfen.
das jetßt gespielte Spie an spielen. Jeder Krieg mit einer
halbwegs bedeutenden Militärmacht müßte Rußlaiid fast
zinnRuin führen, seinerdHeer würde geschlag
Schifflein vernichtet werden; im Iimern wü e die Revo-
lution schlimmer als je au e11, undketnMensketnch
würde Russland einen Pf Geld borgen. nnd

Steinmeßstraße Nr. 111.
Moderner Kriminalroman von H a n s H v a n.

83. Sortfetung. Nachdrnck verboten;

’ Mit Vallonnante hatte weder die Kriminalpolizei noch
BerthSold Fallgräbe einen schweren Stand.

Schon am übernächsten Tage wurde in der Dberspree
in der Nähe von Köpenick von einemoLastschiffer der Leich-
nam eines jungen Mannes lTfiiitstr vblndein Haar ge-
lanhet. Der ganzen Veschrei ung nachh konnte es sich hier
nur um Vallonnante, der früher einmal, als er noch im
bürgerlichen Leben stand, Ferdinand Esser hieß, handeln
Er wurde von mehreren anheren und besonders von Pridel
ohne weiteres rekognosziert.

Nachdem die Polizei die Pariere, mit deren Hilfe er
sich in Sicherheit zu bringen geho als gestohlen festge-
stellt hatte, war ihm wohl die Unmög ichkeit klar geworben,
sich dauernd verborgen zu halten Da mochte ihn die Ver-
zweiflung gepackt haben. Er sah einer langen, vielleicht
lebenslänglichen Zuchthausstrafe entgegen und entzogsich
Erd inhegt er seinem jungen, verfehlten Dasein selb ein
n e ma e.

Aber weder Berihvld Fallgräbe noch Herr Passe
waren zufrieden mit dieser Lösung.

_ Nebeneinander in der Morgue vor dem Leichnam
stehend, betrachteten sie die lange, ausgemergelte Gestalt
des Ertrunkenem uuh her Detektiv fagte, auf den halbossenen
Mund her Leiche deutend:

»Der spricht nicht mehr, unh das ist schlimm für uns.
Herr Kriminalinspektor. .jeßt beginnt unsere Arbeit von
neuem.“

»Glauben Sie noch an einen Er olgi« fragte der andere.
"3a, ich bin fest überzeugt,d es mir gelingen wird,

ModLHeVYiIiMideMd arti unsern„oen eriv er mna pd rernst,
und dannverlteßensiegemetnsamdassank

m
teNun sagen Sie mir liebes Fräulein, was ist ahnen.

äSie nnen reden, was sie wollen, Sie sind nicht so, wie

 
 

« paar Wochen naw" der,thegsermremg um es den
1 Bankeroti erklären müssen

Nun, schließlichMüll man B rhetten, hie so Rar
sind- auch in Petets im: W vetketmen
können. Der kalte Wasserstra dürfte seineWirkmiegtun.
Seit den Noveinberta en it d
OsterreichsUiigarn volkkoinixien klMchechesen83011111irr-genüt-er

iiiassisåiiskäiidiläie Wiss-ndintief-HERRi
Vou wird sich jeder Patkidtimch dir-en.

Osterretchs Sendschreiben an Serbien.
an Wien will man die peinliche Situationder

Unsicherheit beenden. Man hat deshalb das offiaielle
Communiauö an hie Adresse Serbiens gerichtet, das zwar
kein Ultimatum ist, aber doch als Aufforderung zur als-
baldigen Erklärung über die Absichten Serbiens angesehen
werden kann. Das Evmmimiaud lautet wörtlich-

Der österreichischsimgarische Eesandte in Belgrad Gras
Forgach hat den Auftrag erhalten, der ferbischai Regierung
mitzuteilen, daß die beiden Regierungen der Monarchie
infolge der Haltung Serbiens während der leisten
Monate zu ihrem Bedauern nicht in her Lage finh,
den Handelsvertrag mit Serbien her parlamen-
tarischen Erledigung „anführen. Anknüpstnd hieran
wird Graf Forgach hie weitere Mitteilung machen,
daß die österreichischsungarische Regierung die bestimmte
Hoffnung hegt, daß Serbien, welches, wie allgemein ver-
lautet, dem Rate der Mächte folgend, feine Politik in
betreff Bvsuiens unh her Herzegowina zu ändern ent-
schlossen ist, die Entschließung, sowie seine Absicht, mit
OsterreichsUngarn friedliche und freundnachbarliche Be-
ziehungen zu unterhalten. ihr zur Kenntnis bringen
wird. Sobald die österreichischningartsche Regierung hier-
von verständigt sein wird, wäre sie bereit, über die Handels-
und Verkehrsfragen zwischen der Monarchie und Serbien
in Verhandlmig zu treten.

Eine zurückgezvgene Erklärung Serbtens.
In Belgraddwurde eine halbamtliche Mitteilun

össentlicht dtedenInhalt einer an Rußlaiid geri teten

 

Note wi er ab unh tin wesentlichen folgendes besagter
.Dte erbische Regierung bat beschlossen, innerhalb

der Grenzen, die thrdiecksiRü geglenüb“umh-
ferbifchen nationalen Interessengestaanen
schastlichen Ratschlägen Tdenen
sich nachträglichEnW111“unhIta
geschlossen haben. abRegierunch die daran
nicht einmal denkenkannrden erbischen Aspirattonendin
irgendeinein Sinne zu einfügen-be ftigineuerlich
in ihren Augen bvsnischsbetzesowinischechFrage
europäischen Charaktersi
daß sie treu der Initiative folgenMiste-Deswelchedie
Großmächte im Verlaufe derweiteren dieser
FragenergreierwwM sowie daßes iede Veranlassung
au Konflikten er Dauer dieser ichweren Krisis
vermeiden werde.

Dieses Eommuniaud wurde nachträinch zurückgez
da mittlerweile eine Antwort Rußlands die
Mitteilimgen her serbischen Regierung etng war.
Aus diesem Vorgang erhellt re t deutlich wiewww
auf hie Eutschließxmgen her indischen Dividmtie
kann. Die Aufregung in Belgrad ist sehr und die
Situation des Kabinetts Nowakowitich wird als
erschüttert bezeichnet. am Ofsiaierskasino kam eszu
regten Szenen. Die W rttetch
König. Der Kroiwrinz zeigt ff reserviertchsMerT
des Landes werden Unruhen befürchtet Es gehen Trupper
sendungeii ins Iimeread

Politische Nadmcbten.
Deutschl-nd.

+ Die vielfach auftauchenden tteigenlim über die
Ykachfolzlerfchan des pkeu lich-u answer-stumm
Dr. Ho entbehren bisher j er besttimnten Grundlage.
Dr. Holle ist gegenwärtig weiter beurlaubt. über seine
Verabschiedun ist keine Entscheidung getroffen sodaß sich
gar nicht üb ehen läßt, 0b Dr. Halle sein Amt nnchUbs
lan des Urlaubs wieder übernehmen wird oder nicht.

il- Seit dein Tode des Erzbischofs Dr. v. Stablewski 1a
her Posener Erzbischvfsftuhl verwaist acht wird der
erste Legationer der preuißschen Gesandtschast beim
Vatikan zu einem längeren Aufenthalt in Berlin eintreffen.

Uver Erna weiße Stirn gntr ein Schauen desImmun,“
fie fagte: LassenSie doch Herr Fallgräbe, es ist mir
wikmch viel-te. en«ieS’ liebe-. me Sie an
Frieda ausgert
spM : ssch Mike gesehende-

·Wo denn aber, wolSoreden Siedo k«
Allerdings nur Bindu- .

ichs-ch- “1? rtt .131?IchnF 33 «-an e vo
daß eine dikeneernmd FmchåmigeIFsva
gehabt hätte. . .soentschloß ichaßm1Fraude
fagendes Mittel anziuvendeirw au llenmErfo
brachte. Heute Vormittag erschien nämlich auf dein H
des kleinen Hauses in der Hetdereutergafse eine stag-
würdigen Gestalten, wie man siehäu Hösen
finden kann, und e sich, gewöhnlschMmit einer sehe
gMeeiåmLun am chSidem Vor d1 Zusetn voiii

. e können eiiken, w
ich gebrüllt habe . . . natürlich war ich mir vorher genau
über die Lage der Staiigeschen Wohnung klar geworben.

es auch
Mutaunroseiibtndpl«lime«ri«2skn. bis an Stil-« "01131?

erstdannztliäineilickbieigleichgültig üäiier mich hinweg‚n11e ichahe

Sie mir mitgegebenPlDhalietkmpdaebegtmffsiIJlkäaFrhmndochtbiiieäsigkiiik
blickt ch, um was es sich anhelte. Ich ging dann schein-
bar fort, erade, als wenn ich in eine von den Wohnungen
hinaufgMensch wäres-“11:31 fobarlth igwwieder eriuiiter krimi-

en er warfMistw»die sich arg e Briefchen wwwmm..Vap w
er reichte ein« dar aerlnitterte 91a unh dies-iu-
summa: Sei txtäid mein Buch-:

v
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- allean
— sichiw

« Einleitungeines 81c enten für die Zeit, in der di

Wie es neigt, in er ver uderdrm er neuer Vorschläge des
tuhls von Polen. DerVatikans zur Reichessetinngdes

Vatikan soll iert das ße Interesse zeigen, hiefe Frage
1111 Einverständnis der preußischen Regierung an lösen.
umans verfchiedenen Duellen follen die

Wkegierungen inder Reichs nanzrefornis
durchaus niMmitseitdem Konwrom ßderBlocks

en oufriedens
Michichnmm man??? siecid Fu am?w r e m au e

herwenn nichtalselßeßfizangbarer Weg zur Herstellung
W Reichs ndern als eine böse Sackgasse
erweisen- - Wenn die Reoierungen wirklich auf diesem
Boden stehen- sind die Aus eten für eine baldige Ver-
däiidiaima a

si- enn 1. April wirdder Etat desonaimmaicn
Detachements von der Kaiserlichen Marine übernommen
und der Besatzung von Ktautschau ungegliedert Damit ist
eine wesentliche Einschränkung des Etats verbunden. Die
Stärke des Detachements wird von 750 auf 150 Köpfe
reduziert werben. Es bedeutet dies eine Ersparnis von
rund 1'/, Millionen Mark. «
si- Auf der Tagesordmmg des 12. Prenßischen Haus-

besitzertages, der in Berlin zusammengetreten ist, stehen
eine ganze Reihe für den Hausbesiß wichtiger Fragen.
So ivird u. a. ein Referat erstattet werden über die
Reform der Steuern Preußens und des Reiches, soweit sie
Bedeutung für den städttschen Hausbesitz haben. Ferner
werden Vorträge über hie Besteuerung der Warenhäuser
und die Zwetggeschäftssteuer erstattet werhen.

sisDas sentrnm beantragt zum Postetat, den Reichs-
— lanzler zu ersuchen, tunlichst bald in Verhandlungen über

eine anderweitige Festsetzung der den Fürsten zustehenden
Portofreiheit einzutretenundunddem zielchstage eine ent-
sprechende Vorlage zu« unterbreiten. Die Freisinnigen
wünschen, die Portofreiheit der Fürsten auf Briefsendungen
au beschränken.

si- Die neue preiiszische Stempelftcnernovelle soll nach
dem Entwurf bereits am l. April 1909 in Kraft treten.
Diejenigen Urkunden, welche vor diesem Tage Stempel-
pflichtigkett erlangt habe sollen nach den bisherigen Be-
stimmungen siempelpflich g fein. Da es ausgeschlossen ist,
die Novelle bis zum 1. April zu verabschieden und rück-
wirkende Kraft ihr nicht beigelegt werden kann, so hürfte
auf Novelle sicherlich erst mit dem 1. Juli d. I. in Kraft
e eli-

Großbritannien.

x In einer Rede führte der Ehefsekretär für Island
1111er hie Riiftuftungsfrfreagd aus, dien Erklärungen des
grästtdenten Tafteinuber 1e Rüstune der Vereinigten
taaten hättenetnige der ebsten Ho iungen der Mensch-

heit erschüttert· denn sie zeigten, daß sogar Amerika sich
den Reihen der Bewaffneten anschließe unh eine große
Flotte und ein mächtiges Heer erhalten solle. England
habe daher ebenfalls darauf zu achten, seine Küsten un-
versehrt zu erhalten und für ihre Verteidigung große
Summen auszugeben.

frankreida.

n Zu Ehrendes sesuchs des Königs Gouard fand
beim Präsidäsidenten Falliäres ein Diner statt. Der König,
her in Paris inkognito, unter dem Namen eines Grafen
FnchLaneaster weilt, machte dem Präsidenten einen längeren

eine Untererdung mit Elemenceair.
AbendsehreiftXeMZsintgehEduard nach Biarrid ab.

Bus 1n- nnd Bauland.
mBerl“1113.1“.6. März. iGnaialbenmlratifd)e Blätter bestreiten.

schwer erkrankt set. Vebel müsse sich
WMieikimerSchonung auferlegen, doch fühle er

en wohl·
DieRegierung beabsichg t idiiiec

e nig
dnkch ihre Niederkun an derDRegierung verhindert sein wird.

saurem. 6. man!)etZar hat eine Spendensamms
gzur ““133“ einer Gedächtniskathedrale für die in der

schuret enen Krieger angeordnet

· Deer und Marine.
His- Die deutschenKatferinandver 1909 finden vom
18. bis l7. September zwischen Rothenburg 0b her Tanber
und Nördlingen statt.

sIs Erbdhung der Lähmnig im deutschen
milttärischen Kreisen hofft
dtggunguntder Mannschaitslöhnung von 22 auf 80 Pennige

Unteroffizterbesoldung bereits am I.Apvl 1909
EndKraft treten kann, da sich im Reichstage unh im

11ndesrate kaum ein nennenswerter Widerstand neuen
den vorzulegenden Nachtragsetat ergeben dürfte.

eere. Jn
man, daß die beab ichtigte Er-
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wet 111 i16mag: h chi, waschdavon denken soll. und

 

Sie frageircerr , was denken Sie

h1Werk das eane offen heut

Ich bitte Sie harre-Mit
Er überlegte eheezkurese

mir natürlich auch nicht mitz li
rrwege einer solchen gibe?

dann sagteeri »Es ist
chlt;n altlaiietiet gehåtnFlege

age na u e
wie ch sie hier nämliichb diesen Stanges, verncihiktk
Aber die Umrt e dieser Machinationen liegen für mich
offen zutage: Ihr Werkführer, der offenbar selbst einsieht,
daß feine Stellung in I rem Hause nicht mehr von Dauer
sein wirhfüspannt jetzt a e seine Kräfte an, um hie Lage
Sizii-segernochtmgüinstigen Weise 1I1Ima1ugefta;1iteni tilgen wenn

cher hörenwoen,umee -
leme seinen Plänenageeifugig zu machen.« t« aräu

'33«midhstqiwd wenn i ch iera mmer no aubt,
werdenaeines schönen Tages seine Frau werdet-Z das tstSjicei
sehr töricht von m, aberes aana m Atnlzchein Sie werden selbstBzugebemnddaß

 

hatn, als glaubte-r hha
scheintumihmI nFreundinh s achoisenbaxwhinderflitäch zu

a aau an; na l
Das Mädecmdas ich inGegensad augern Bruder r 2111:1111
anz präch gen Charakter halte, machtb 1a gar kein He I
garaus,daß ihren Bruder anders beurteilt. Er weg;
das und ist natürlich wenig erfreut darüber. Nun scheint
mir, daß die Mutter ehr schwache lFrau ist, die dem
Einfluß des Sohnes vollständ erli.egt . . unh hie
nebenbeifiir hre Toigter nichtvielübrig hat. .sehen
Si liebesKind da at man es nun der Frida tm Anfanver en- au Jhnenbinzugehen Und da {Erwachen 11daran nicht gekehrt bat. hat eBruder sie einfach
eingesperrt unh denchSchliissetäkuiierS bentür in seine Tasche

steckt .tch möte fsen, auf welche Weise sie ihr
rung zukommen lassen. .vtelleicht ist au hie Mutter

älå beGefangeiwärter angestellt- Aufedenjeden Fa können Sie

artig.
ÄmäümIhre Freundin «

Indernbrauch e wie es scheintsssichstWmä

»wa svlgi 1
—-



Deutscher Reichstag.
(221.9)6ihuntll g.) i D hatte er h CB. Berlin, 6. März-

e a geine ne e er en t tat b heute

see-nennt In MONEY-Tbei"? ° »s-. en o

niffen her mittleren und nokiii mehramtii deieiiisn bee? tilgst-BE
ostbeamten und bef werte dabei über di i b
inge: beispielsweilse daricilhen daß eiieivexllszchosteassintsiteiiti

wöchentlich mehrmals Urlaub er alte, um mit h «
beamten Andachtsübungen ab alten; ferner abtarälea‘etr, ggf;
hängst 5%: tlaåseistent aelineik liisrzigerienl Urlaiilib erhaltet;ß habe,

nreneruaempernu :
weiter darüber drg vor der Hochzeit desgPri aen 21%?"
Wilhelm von Preu en vierzig Postillone viele age lang -
ihrer gewohnten ätigkeit e en wurben. weil e das
schöne Lied einühen mußten: Xa winden dir den Jusiii fern-

Zkesnmsiseksus Stühlen" Meist its-III cis-aß Dis M ä ea er e er o eriva un n-
lzgiirtltlätgftgälktgägvorkommeii könnten. wie sie in Kiel Ziel er
s vorgekommen seien. Abg. Linz with
erklärte sich im Namen einer Minderheit seiner iLkartei gegoen
die neue Femsprechgebührenordnun , weil adurch ie
großen und mittleren Stadte zu sehr elastet würdet Ferner
wünschtder Redner, daß bei der Vergebung von Lieferunckien
durch die Postverwaltiing nicht nur die Großindustrie en.
sondern auch die Handwerker berücksichtigt würden.

Staatssekretär Kraetke sagte wohlwollende Berück-
si tigung dieses Wunsches au. Abg. Herzog ssWt V .)
er lärte. daß die Po tverwaltung mit der neuen ernspre -
Bebuhrenordiiung au bem richtigen Wege ei. Nach e nigen
emerkungen des Abg. Oriola (natl). es Staatssekretärs

Kraetke, der u. a. bie von sozialdemokratischer Seite ein-
ebrachte Resolution bekampfte welche bie Aufhebung der
ostfreiheit der Fürsten fordert, sprach sich Abg. Pauli (kons)

im Interesse des Mittelstandes gegen die neue ernspre
gebügxenordnun aus. Abg. Oamacher (Ztr.) egründe e
eine esolution ie den Reichskan ler erfuchen will. daß die
Personalakten der Postbeamten n cht mehr geheim gehalten
werben. Abg. Gothein St. Vg . sprach zugunsten biefer
Resolution. Der Entwu der ernsprechgebührenordnung
wurde der Budkäetkommission überwiesen und darauf die
Siequ oeschlosse

preußifrber Landtag.
. » Hbgeordnetenhaue.
(47. Sißung.) R8. Berlin, 6. Mare-

Vor fast leeren Bänken begann der Konservative
Malkewiß mit einer groß angelegten Rede die von unserer
Handelspolitik aus-Bieng. in der Hauptsache aber die Belastung
des gewerblichen ittxelftandes durch die Sozialpolitik be-
andelte unb in Beschwerden über die Praxis unserer Be-
örden bei Submisionen ausklang. Abg. Trimborn vom
entrum verwies age en auf den schier beispiellosen Auf-

schwung unseres Gewer es und unserer Industrie erade in
den dreißig Jahren seitdem wir die Sozialpoli k haben,
und zeichnete den ert unserer Handelspolitib die die von
der Linken an den Zolltarif eknüpften Befürchtungen
zlänzend widerle t habe. DerRa nalliberale § chroeders

assel wandte ich ebenfalls ge en die Fori erung der
Rechten und kargte nicht mit Lob prüchen für die tressliche
Verwaltungsarbeit des Ministers. Der Freikonservative
Eckert erhob ähnliche Beschwerden wie Herr Malkewitz, ließ
aber, wie dieser, den Verdiensten des Ministers um».sdandel
und Gewerbe, insbesondere um das gewerbliche Bildungs-
wesen, volle Gerechti keit wiederfahren. Von der ent-
schiedenen Linken spra zunächst Ab .Dr. Crüger (fr.«Vp.).
Er wandte sich vor allem geään åkba Trimborns Lob der
Zollpolitii, und auch mit der ffa ung des Abg. Malkewiß
über die Belastung der erwerbstätigen Bevölkerung durch die
Sozialvnlitik mm: er nicht einverstanden
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Soziale Bewegung.
xi: Zum Kölner Arzteftreik. Die unteren Behbrben

wurden von der königlichen Regierung angewiesen, die
ländlichen Krankenkaser und ihre Arzte zur Übernahme
der Obliegenheiten des Kolner Krankenkassenverhandes an-
zuhalten und alle Arzte bei Verweigerung ärztlicher Be-
handlung von Kölner Krankenkassenmitgliedern " gerichtlich
Zu verfolgen. Die Kölner Arzteschaft proteftierte gegen
bäte Maßnahmen und will beim Minister Beschwerde ev-en. .

si- Veiricbseinschranrnu in ben österreichischan an}
gehen Spinnereiem Die d erreichischsungarischen Spknner
eschlossen sur die Dauer von sechs Monaten eine

sechzehnprozenie Betriebsemschränkunsp die am 15. März
beginnen soll. « «

sit Sommerliche Arbeitsverlegnng in England. Jin
Unterhause ist ein Geseßentwurf “genommen worben, nach
bem von Ende April bis Ende eptemder die öffentliche
Zeitrechmmg gegen die Zeit von Greenwich um eine Stunde
vorgerückt werden soll. Diese Maßnahme soll dein Volke
eine Stunde der Muße unb Erholung bei TaäesliB ge-
winnen. Es ist wenig Aussicht vorhande daß e '
der laufenden Sefiion Geier werben ioi

Bus dem Reiche.
o Das« vernichtete „Geb Los-«. Das ‚Große Los«

der kürzlich gezogenen hab chen JiwalidensGeldlotterie
das im Betrage von 20000 Mark auf bie Nr. 58755 in
eine Kollette nach Kon fiel, ist nach einer Mitteilung
des Gewinners von die ein aus Versehen vernichtet worden.
Der betreffende Lotteriessiollekteur hat ihm aber trotzdem
die schriftliche Zusicherng gegeben, nach bem Verfall der
Gewinne ihm den vollen Betrag auszMIen falls das
Los tatsächlich nicht zur Präsentation g gt.

! o :liollcr-Jubiliiiiin. ein-. iu.-.»i.-.r·z feiert oer Begründer
der Rollerschen Steiiographie, Heinrich Roller, seinen
70. Geburtstag. Er ist in Berlin als Sohn eines Kunst-

wirkers geboren hat nach Absolvierun der Volksschule
die Tischlerei erlernt und sich dann b Selbstunterricht
soweit fortgebildet daß er bereits mit 24 Jahren als
Stenograph und s» rivatsekretiir in ein oßes Institut ein-
treten konnte. Uritprünslich eifriger A änger der Arendss
schen Stenographie, g ndete er 1875 fein armes 6hftem,
das zurzeit etwa 125000 singen auch. Auslande,
zählt. Der Zentralverein der llerianer wird den Ehren-
taa des Altmeisters in Berlin festlich begeben.

·« o Der nöni Gering tm siehs. Die Berliner serbiiche
Gesandtschaft at dem .Prinzen« chrisiitch Georges Milan
Dbreiwwitsch, derlmzurzeit als Kunsts üße in einem dortägen

ki-

V
I
-

 

8irkus auftritt, erjagt sich öffentl ch ‚Sohn des ab s
Milan von Serbien und zu neimen Als
Polizei dem Wunsezel der G anhischaft nachkam und dem
Prinzen Christitch e Weiterfübrung des Prinzentitels
untersagte erschien er mit einem Dolinetsch und seinem
Jmpresario auf dem Polizeipräsidiimr Die Begleiter des
Vrinzen hoben hervor, daß die ferbische Regierung ihrem
Herrn auch in Ungarn ungeheure S wierigkeiten zu be-

FZZUHthstiFZInWM M « M m anr e
können. Milans lter verbuchen] die Messer

ä’ä’äiäh‘ä‘äfläämia' Mama im en mit sou-u un
.Srrtum" der indischen Gesund M immun er um

biWchnmeMM alt-ode-mm

s nach einem Kessel sah, eine heftige mlofion. Durch den
rchtbaren Luftdriick wurde der Direktor in die Ddhe
urch das Da hindurchgeschleudert unb gräßlich vevs

såücgimelt Wie er- Nochbargebiivde erlitten schweren
aden. . ·

sei-mischte Nachrichten.
‚Berlin, 6.’ März. Der bei der Diskontogesells aft an-

estellte Bankbeamte Alfred Schubert ist seit einiger eit aus
gierlin richtig, nachhem er dur Betrug und schwere Ur- 

, ausgesetzt

tu denf lschun mehr als 80 000 rt erlangt hatte. Auf die
Ergreifung Schubekts ist eine Belobnimg von 1000 Mark

Berlin, 6. März. Prof or angeln sank hat für seine
Reichstagsbilder, die einen o beißen Pressekainpf herauf-
be chworen haben, ie t das bedungene Honorar erhalten und
si mit dem Barsch age der Aus chmürkungskommi on ein-
verstanden erllart. daß die Bilder nicht im großen ißungs-
faule, sondern in einem anderen Raume des Reichstags-
gebäudes aufgebänot werben.

Dortmund, 6. März. Die siskali che Zeche Waltrop hat
seht infol e der Wasserzu üsse den etrieb vollständi en-
ge tellt. on der 1100 ann betragenben, Belegscha sind
1000 entlassen.

manchen. 6. März. Den Gebrüdern Wilbur und Drville
Wright ist in Anerkennung ihrer elbewußten Lösung des
Fluggrob ems von der h esigen chnischen Hochschule die
Wür e .Dottor der Technischen Wissenschaften« ehrenhalber
verliehen worden. .
 

Eise aller Welt.
e Die Opfer des reinem. Während im neidischen

Deutschland die Schneefiille einige Tage ausgeblieben sind,
ordert das ..unfreundliche Winterwetter und der Schnee-
rm anderwärts noch zahllose Opfer. Folgende Mel-

dungen gingen ein:
Rlagenfurt, 6. März« Jnfolge katastrophaler

Schneeftürme stockt im ganzen Lande der Verkehr. Bleik
berg ist durch Laivinen vom Dobratsch gefährdet Bei
Kreußen verschütteten Lawinen vier Ar eiter, bie als
Leichen geborgen wurden, in Grubitsch wurden mehrere
Bauernh fer verschüttet, wobei zwei Personen umkameir
Auch in Mallniß ist großer Schaden entstanden. Rom, 6. März. Im Alpengebiet ist Pieve di Cadore
vom Schnee blockierh der zwei Meter hoch liegt. Es
erfolgten unzählige Lawinenstürze an Comelico und
Auronzo herrscht Mangel an Lebensmitteln Jn Becenico
begrub eine Lawine vom Monte Maggiore sieben
Personen,- in Pradel wurden drei Häuser, in denen sich
l5 Personen befanden, von ungeheuren abstiirzeiiden
Schneemassen begraben.

Washington, 6. März. Die Stadt ist durch den
ungeheuren tagelan en Schneefall von der Außenwelt
fast abgeschnitten e Kalte ist so groß, daß unter den
Gifenbahnreisendem die u Tafts Auitsantritt fuhren,
zwei starben und an rt erkrankten.

e Unglücksfall oder Verbrechen? Jn Paris wird der

Schoenlauer aus Berlin vermißt Er trug eine einkassierte
Summe von 45000 Frank in seinem Portefeuille. Die
Möglichkeit daß Schoenlauer beraubt worden und irgend-
wo verborgen gehalten wirb, ist nicht ausgeschlossen
o Mit l2 Jahren Millionär. Der in Rewvork ver-

storbene Millionär John Carter Brown hat seinem Enkel,
einem Knaben von 12 Jahren, 15 Millionen Dollar hinter-

- lassen. Das Kind hatte schon von anderen Verwandten
wegenMillionen geerbt und ist der jüngste Krösus

e Neue anfrage in Süditaliein Die Beunruhigung
dein so oft von Erdbeben heimgesuchten Gebieten

Italiens scheint nicht aufhören zu wollen. Jn Reggio

ers-seis-„einer nenne-niese- Mike Usee eo a e er e werer ; au
get-breites hatte ein starre-, glücklicherweise nur kurze-s

en. M--.
c Ein s weder Eisenbahnunfall ereignete sich in des

Nähe von ndon auf der Station TonbridgesJunction
Zwei von London kommende Zii e kollidierten, wobei die
Lokomotive des einen in den ostwagen des anderen
Zuges hinein fuhr unb ihn zertrummerte Eine Dame
und zwei Eisenbahnbeamte wurden getötet; verwundet
wurden elf Poftbeamte, die sich in dem an dem Zusammen-
stoß beteiligten PostzugLondonsDover befanden. Der bald
nach dem Unglück fällige Schnellng aus Moraate wurde
durch den Stationsinfvekton der ihm entgegengelaufen
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- . echte Peter-bargst Fabrikate .
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war rurz vor ver ungioirenaue zum Hauen veranlaßt unb
so e n weiteres Unglück verhütet.
o Roosevelts Abtei e nach um ist ans den 28.

festgesetzt Der Erpräsi ent benutzt den von Newport n
Neapel gehenden Dampfer. über feine zukünftige Tätig-
keit äußerte sich Voosevelt er werde das gewöhnliche Leben
eines privaten Burgers führen, her keine Jnterviews m
durchzizmachen und nicht«Malern unb Photographen
zu fißen habe. Die Prasidentschaft sei eine angenehme
Sache gewesen, aber er trete gern in die Reihen der ein-
fachen Bürger zurucL

O Ein deutsches Obsewatorinm auf ben kanarischeie
Inseln. Unter Leitung des Professors Pannwiß i von
Hamburg eine Expedition zur Errichtung eines bsers
vatoriums auf dem Pik von Teneriffa abgefahren. Unter
den« Teilnehmern befinden sich Mitglieder der inter-
nationalen Kommission für wissenschaftliche Luftfchisfahrt —-
Geheimrat Hergesell wird in Boulogne an Bord gehen —-
um Pilotballons zur Erforschung von Luftströinungen in
ben Passatreaionen steigen zu lassen.
o Eine verzweifelte Mutter. Die Arbeiterer Gerard

in Reims begab sich, während ihr Mann sich auf Arbeit
befand, zum Bäcker, um Brot auf Kredit zu verlangen.
Als dieser sich weigerte ihr ohne Geld Ware zu verab-
folgen. nahm sie sich das so zu bergen. daß sie ihre
Kinder von 9, 7 und 4 Jahren ins Bett legte, einen
Kohlenofen anzündete und mit ihren Kindern den Ev-
stickungstod starb. Als ihr Mann nach Haufe kam, fand
er vier Leichen vor.

o Ja den Schacht gestürzt. Ein entfeßlicher Unglücks-
fall ereignete sich in en Salzbergwerken von Wieliczka.
Die Bergleute, die mit Verladen des Steinsalzes von den
Schiebkarren auf ben List beschäftigt sind, hatten über-
sehen, daß der Aufzug bereits naufgegangen war. Die
zwei Bergleute Kotafa und umulec stürzten in den
Schacht ab der achtzig Meter tief ist. Man fand von
ihnen nur sormlofe Flei chmafsen

Kleine Chronfh.‘ . «- _ .-«---- .

„einem ran age-sie i- man“ Hei-:e o a e ern mungen e mm
Zeit g at

sauren. 6. Marz. Beim Bau eines neuen Docks in
Birkenbead ertranken durch plbdli es Einbringen von Wasser
sechzehn Personen. Zwei wurden chwer verletzt

alarmieren. 6. März. In einer kleinen Gasse des Oasen-
wann anb man eine Botähnge Pro tituierte erdolcht aus.

ihr rder wird ein Schiffsstewar verfolgt.
scilicklzazmsas MärzöenBäi eieiåem Zu Wenigsqu R

elektri en n wur onen wer o e
davon starb unmittelbar durchs-—- ———---—·--·-— - . -. »o-- s Apis-«

Hub dem (Sandatel'aal. « » ,
§ Zu 800 000 Mark Geldstrafe wurde von der Straf-

kammer des Landgerichts Stettin der Gaswerksheamte
Ernst Pflügner verurteilt, und zwar wegen Lotterie-
oergehens. am hatte von dem Lotteriekollekteur Jakobs
in Hamburg 8000 Prospekte für auslandische Lotterien post-
fertig erhalten, um sie in kleinen Posten einem Briefkasten
zu überantivorten Dieser Umweg wurde gewählt, weil
bei der Aufgabe einiger tausend Druckfachen von einem
Postamt aus angeblich leicht Verluste eintreten sollen. Für
das Ubersenden der Prospekte erhielt slßf’liigner eine kleine
Entschädigung. Das Schösfengericht sprach den Angeklagten
frei; auf die Berufung der Staatsamvaltschaftbin
jedoch die Strafkammer in Jedem einzelnen Fall auf hundert
Mark Geldstrafe zusammen also auf 800 000 Mark.
se 15 Mark wurde im Urwermdgensfall ein Tag Gefängnis
mit der Einschränkung festgesetzt, daß die Gefängnisftrafe
den Höchstbetraa von zwei Jahren nicht überschreiten darf.

 

Der ,,bevorftehende« weltkrieg als Vorläufer des
Weltfriedens und zugleich ein Kampf ums Deutfchtum. Von
Oberdeckofsizier Kaemmerer (1.-—.) Leipzig, Hof-Verlagsbuch-
handlung deund Demme. Der Amor schildert in interessanter
Weise, wie unter den heutigen Verhältnissen und mit Hilfe
der vorhandenen kriegstechnifchen Mittel der nächste ereg, der
voraussichtlich ein Welikrieg sein wird, sich gestalten und wie
er enden wird, ferner welche Veränderungen er in den Staaten-
gebilben zeitigen wird. Ausgehend von der Ginkreisungss
poliiik Englands und der dort · so gefürchteten deutschen Jn-
vasion weiß der Amor in feffelnber Weise vom Anfang bis
zum Ende das Interesse des Lesers wach zu halten, sodaß die
Lekiiire des Buches jeden Leser vollauf befriedigen dürfte.
 

Unterkulturen in Ob anlagen können oft recht
einträglich fein, häufig nehmen e aber auch den Dbsibäumen
bie Nahrung und vor allem das Wasser weg. Jn den ersten
Jahren nach der Pflanzung wird man Unterkulturen treiben
müssen, um Einnahmen zu haben, da ja die Obstbäuine erst
nach Jahren tragen. Jn der Nummer 9 des praktischen Nat-
gebere werden einige Beispiele aus der Prain aufgeführt,
wo ohne Unierkultur bei Grasnarbe das Wachstum der Bäume
völlig in Stillstand kam und wo erst durch Aufl-rochen und
Bearbeitung der Kruste wieder frischer Wuchs in die Bäume
gebracht wurde. Weiden, bimbeeren, Rhabarber fangen als
Unterfrucht den Boden sehr aus, aber andere Kulturen, wie
Erdbeeren, Bohnen sind zweckmäßig Ganz anders liegt die
Sache bei nassem flohen. Da hilft die Grasnarhe das Zu-
viel her Bodenwassers verarbeiten und die Ohsibiiume sind
gesünder als wenn der Boden offen gehalten würde. —- Wer
sich für die Frage der Unterkuliuren unter Obstbäumen näher
unterrichten will, laffe sich die betreffende Abhandlung vom
Geschäft-samt des praktischen Ratgebers im Obli- nnd Garten-
bau in Frankfurt a. Oder kommen. Sie wird an unsere
Leser kostenfrei versandt.
 

Alle-, was ein junger Kaufmann wissen maß,
um eine gut bezahlte Stellung als Buchhalter, norrespvndenn
Roniorift ausfüllen zu können, findet er in „D eflers
G e s ch ä f t e h a n d b u ch« Dieses vorzügliche Werk, von
dem in zwei Jahren 90000 Exemplare verkauft worden sind,
enthält in übersichtlicher, leicht verständlicher Darstellung: Gin-
fache. doppelte und amerikanische Buchführung (einfchl. Ibfchlufi),
Kaufmännisches Rechnen, Kaufmiinnischen Briesivechsel, Handels-
korresponden ), Rontorarbeiten (gefchäftliche Formulare), Kauf-
männliche iopaganda (Reklameivesen), Geld-, Bank-z und
Börsenivesen, Wechsel- und Schecktunde, Versicherung-wesen-
Steuern und Zdlle Güterverkehr der Eisenbahn, Post-, Tele-
graphen- und ern prechveikehr, Kausviiinnische und-gewerbliche
Rechieknnde, erichteivesen, Uebersichten und Tabellen, Gr-
kliiriing kaufmännischer remdwbrter und Abkürzungem Aphis-
betisches Sachregister. rot feiner großen Vorzüge kostet due
384 Seiten finde, elegant gebundene Werk nur 3 am. ranio
gegen Nachnahme 3,20 SRI). Verlag von Richard efler,
“litt SI. 61 a.



Königl. Gymnasium. zu Hirschberg
Das neue {Schuljahr beginnt Freitag, den 16. April:

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Donnerstag, den 15. April,

vormittags von 9 Uhr an.

Zum Eintritt in die Sexta ohne Prüfung sind alle Schüler
berechtigt, die auf einer öffentlichen Vorschule gleichviel welcher
höheren Schulgattrang die Fleife für die unterste Klasse einer
höheren Lehranstalt erreicht haben.

Mündliche und schriftliche Anmeldungen nimmt entgegen
und jede Auskunft erteilt

Dr. stillen-, Direktor.

Sprechstunden an allen Schultagen ausser Montag und Sonn-
abend von 12 bis 1 Uhr.

Prämiiert Gartenbau-Ausstellung
Leipzig 1904 und Chemnitz 1905.
Der praktischste und billigste

Heizapparat
Petroleum-Gas. Heizeffekt 700° C.
Erzeugt sofort die nötige Wärme.

Ganz geringer Petroleumverbrauch.
Absolut rauch- und geruchfrei.

Beansprucht keine Bedienung.
Leicht transp. -— Grösse nur 40 cm.

Ermöglicht die Aufstell. an jed. gew. Ort.
Preis 16 Mk. Versand per Post franko
gegen Nachnahme oder vorherige Kasse.

» Schreiber&Co.,Dresden-A.
Mittelstrassc 18.

, "· Fsz Spezialiabrik ilir Beiz-uJiochapparate 
 

Man abonniert jederzeit auf das

schönste und billigste
FamilienMitzbiatt   ‘h l. .’- «

- « - ‘Y

Meggendorfer-Blätter
manchen a) so Teitschritt für Humor und lcuntt
n- ennen-unter is nummern nur m. 3.-:

Abonnement bei allen Vuchltendtun en und
Poltannalten. vertan en sie eine see Probs-
nuinnier nein Uerlag. finalen. theatinerltr. et

Kein Befudier der Stadt München
sollte es uerßumen, die in den Räumen der Redaktion,
theatlnerltrage 41m befindliche, äußern interessante Bus-
aellung uon Originalseidinungen der Neggendorfer-Blitter
« zu bel'iaitigen.

—- täglich geöll'net. Eintritt für jedermann frei! «-
5x

“ummmmmnamm

-I- snlnjinnnnakatn -|-
zur Beseitigung von Gicht, Rhenmatismns. lsehlas, In-
iluenza ärztlich empfohlen. Apparate sind in jedem
Zimmer zu gebrauchen. Vollkommen zusammenlegbar.
Gewicht nur 5 kg, für 5 Pf. Spiritus ein Heissluftbad
oder Dampfbad bis zu 75° C. Temperatur regulierbar.

Aerztlich empfohlen. Viele Dankschreiben.

Broschüre gratis von

International 'l‘radlng-company
— Bes-lila W. 30.

Wtur für den Vertrieb auf eigene Rechnung gesucht.

 

  
 

Berliner Tageblatt
[mit l wertvollen llumenllillernl

" Jeden Montag :

Der Zeitgeist Ulk, Ill. Witzblatt
Jeden Mittwoch: Jeden Sonnabend:

Teehn. Rundschau llans lief Garten
Jeden Donnerstag: Jeden Sonntag:

Der Weltspiegel Der Weltspiegel

Wunnnknlslnnnnlnnlnllnnnnlll

158 000 Abonnenten

 

 

Jeden Freitag:

    
  
   

  
 

        
      

  

    
   

    

        

     

Danksagnung.
Für die uns anlässlich unserer

goldenen Hochseit zuteil gewordenen
eweisa herzlicher Liebe und Güte

sagen wir allen auf diesem Wege
herslichstcn Dank.

Fr. Wolf und Frau,
Instit-IV Zackeuaue.

0.090000...

Glattleder Hirschlsern
Dienstag, den 9. März-

„Die lnnn nnn Meer“
Schauspiel in 5 Akten von s. Jbsen.

Central-Automat
Autouear.sstenauraut, aus Warm-

brunuer Pia hstritt-berg,
ceine

Echtes Kuletbachen Mit-Kur a. sitt-er
a 1/5 LitersGloe 0 Bis.

Bibmiich Bier d 1/4 Eiter-Glas 10 h
Bockdier a 1/. Quer-Glas 10 e.
Div. Weine und Lillre aus 1. Hin ern

Glas 10 Pfg.
Finster- Beatles unt Scheider

a To e 10 Pfa.
dm und slilbwein a Glas 10 ‘Blg.
in. 12 SortenSdääiiat belegte Britin

a t 10 Pf .
WetttsDelileteßsBrete a Einst 80 Pfg.

zarten. ceksito used Schlossabue
g.

norme a. telte Speisen an ieder rennen.
Prompte uud iaubere Bedienung wird
zugesichert. Treeslpuult aller Fremden

und nbeimischen.
Um gefi. recht zahlreichen Besuch bitte

Central-Autnmat
J. B. IIopstoek.

 

innian Mincio-konnt ·
Gauatd Moetrlie
“im“ Pianinosvorzügliche

mittlerer Preislage

Spezialität t

weg-Säfte P i anin o s

in modernem Stile.

Gold. Medaille Zittau 1902
Gold. Medaille Görlitz 19l ö

Preisliste gratis. Lieferung
franko. Abaahl. gestattet

Flechten
geniale nnd trockene Schuppenflechte

akroph. Ekzeme. Hautausschllge, alles M

offeneFüsse
Beinachilden. Belogen-dessem Aderbeina, blies
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hcti’te
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

irai von Gift und Siinre. Dose Mark 1.16 n. 2.26.
Dankschreiben gehen its-lieb ein.

Nur- acht in Originalpacknna weise-artin-M
n. Fa. Schubert de Co., Weinböhia-Dreaden.

Flischungan weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken.
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Geld—Darlehn
ohneBiirgeu,Ratenriickzohl.,gibtschnellsteus
Inkons,Betlin, Borubolmerstr. Milch-.
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mitmachen!“ regierte-neu-
m. von Streife—i'm: Dieben:
mir Wiese-treu Stamm: bin its ich

nnd elle hiermit n.s. in.
h: sterrer schreit-er De i6 mit

umsehen?“ a.
vmoebeud a'. i. w.

Schiner Teint
ein ortes,reiuetce t ro es u end-
ftti es uns“ emMi e, equnngngeiche
Haut ist der unsch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein e.“

Stetieupletd -Lilienuilchieiie
v. Be n d 00.. Badebell

s St. 5088. in Wer-brennte am

miteam'mt' i: '
ders: B. Siegel. «
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Drnd und Bett-It Beine s Balls,WWormbrnnn

imitieren.
in Hamen von 25 am. ostwärts. Besorgnis stifchungeu s am. 2.80
vre Muse. fein, mittig, ausgiebig und 98!. 8.50, neitd und eroruatisch.

W. J n u s e , hinstellen. Bad allerneuesten.

Beginn neuer time am 5. mm

Mittendoris Handels-lehranstalt Hirschberg Schiss.

 

 

H Staatl. genehmigtes Institut E
Z I stündl« Ausbildung « K l H“ in 3. 6, 12 monat. Unten-.- -
.-

gå für Damen“_chen n" "n "r II. "In Kurs. n. engl.u.iranz. KorreSpond. ä

Es Eltern, welche ihren Kindern einen tgediegenen Schatz von Wissen Z
“‘53 und Können für ihr ganzes Leben au den Weg geben wollen, seien E

 

besonders auf meine leichtfassliche, praktische Methode auf-
merksam gemacht.

Pension für Auswärtige im Hause.

————-——— Illustrierter Prospekt gratis. :.—_-_--_—:

 

 

lur Anfertigung nnn eilen
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in einfacher bis ele-
ganter Ausführung in
schwarz und bunt hält

sich stets empfohlen
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I- Bitte ausschneiden! 1a

'lriiltzseh’s Citronensnitknr
en- Nalnrheilkrlfliger Citroncnsai’t aus frischen Citronen ‘—

. Gicht, Blenma, Fettsucht, Isehias, Balsl. Blasen: Nieren- u. Gallenst.
robci'l. nebst Anweisung u. Dankschr. v. Geheilter, bei Angabe d.

Zeitung grati u. franko oder Saft v. ca. 60 Oitronen 3,25, v. _ca. 120
Citr. 6,50 fgko. —- (Nachn. 30 Pt‘ mehr) — Wiederverk. gesucht.

an Küchenmecken und Bereitung erfrischend. Limonaden unentb.
Belnr. Triillsaek, Berlin 0. 34. Königebergerstrasse 17.

Lieferant fürstl. Enthaltungen Bflum‘chtnmi‘t Glziombenfl. ZU
O Herrl’h. .se t. ac rauch rea neue.

BIIOIIIIIQÜCMII‘e m nun alles beseitigt, ich am. mich in ku-
Jandia"). aurdckvcraatat trota n. ‚69 Jahre. Mein Kasper was ein reines Durcheinander;
sinke-dr- Schwindel, A etitlcsigk. Ists-h in a. Gliedern u. aeitveiiig hart. Schmersen
in danaclb. Beisaen hmacken n. Muskeln der Oberschenkel u . Gicht in den gr. Zehen
mit bad. Schiessen u. Geschvuiat bis an die Waden. Ich nur. mich verptl., Ihren

"Mühe? “i?" r. see an. Oitro a Ihnam um . nena.ausene muss ensu
F“t‘uoht0 ns. Freude niet, dass ich s Pid. abnnoanm. m33, n. werde Ihr.
seit klinit. in m. Inn-e nicht fehlen lassen. Frau A. F.

 

 

Berlinische hebens-Versichernngs- Gesellschaft
AeltasteepreussisehcsInstitut, des-biet1886,empfiehlt sich aumAbsehluss von

Loben», III-Is- sssssi Rentnn-Vnrnloherungen
Versicherungssumme Ende 1907: Mark 2M. 568 965.
Gesamt ntiei'onde Ende 1907: Mark 95 6i9 476.

Div. pro 1909: 2 V, 'l. der Jahres rämic der Tabelle A bei Neid-Modus I.
2‘ « der ins esamt es.Jahres- nn 1’ « der ebenso es. Jahres-Erganzu"n s-

l' /° g « Prämien bei dabei-Modus II. « 8'

“i“.mä’; tin-Kam R0”. Friedrich, mnkeuikxkhllzlåiskcsziäa 43 c.

Ilan Helen. initiierten mit n. nnnn
M Hr- li n Diener, sann-. lnnncnnlk-.

sinnig -. linlnnns n. lernnlunnnsverelnn
GO.Uhse,Berlin0.27,irlnerllenli.
Auswahlslendung. Verzeichnisse umsonst u. frei.

 

 

  
 

 

Wenn Sie mit usien, Schnupfen
beilerieit italarrb, ers eiinung oder
anderen Kraut eilen der tmungcorgane
u Minuten ha en, besondere, wenn Sie
den vieles versucht u. ein tat iichlich utes,
wirklomesMittelnochni tge unden aben,
bann, bitti versuchen S e es einmal mit

Gute eins-Bonbons
S u morle willinge)

von Inspe d iirk, einig. Dieselben
bewähren sich großartig, be onders wenn
die jedem Poiet beigefügte Gebraucheoni
weisung richtig besolgdtewird Bolet a 30 Pfg.
in Versteht-nun iWaldern. Zinpel
und in der Filiole in elf-spott-

r. II. Schmidt, J. be mann,
B. Bewohners Iiaahf. A. liebt-let
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in neuesten Mustern
fertigt schnell u. billig
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M i.75 und 8.—. Fett-
sebreude,ollalienrei itrdnter,

Bauart: nnd Obst bringen en Stossi
wöks , sichere Kdr abuahnie nnd geben
s reale. uns e It r.

— In allen isst eien. —-
Onrl II."ni- Ists-III

Wladavarh. bot-. Bab.

Preis 15 Mir. gegen Nachnahme.

Zahluugsbefehle
Betting in der Geschäftsstelle der  »Wer-bitterer nachrichten“ _"m’“'"“‘“°'°I;„j;l Mississi-

summa mm: n in sein. in summa";

 


